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Dziennik urzedowy 


2. Sierpnia 1865. 


(1486) E d y kü t. (3) 


Nr. 1084. C. k. urzad powiatowy jako sad nie wiadomemu 
2 pobytu Janowi Spodaryk, jako wspôlspadkobierey do spuseizny 
po Hapce Spodaryk, 3. maja 1863 zmarlej, z gruntu rep. Nr. 83 
w Turzu sktadajacej sie, Iska Spodaryk kuratorem mianuje i te- 
muz poleca, by prawa Jana Spodaryk co do tej spuscizuy wedlug 
prawa i sumienia bronit. 

O czem Jan Spodaryk wezwaniem uwiadamia sie, by sie do 
sadu tutejszego zglosil, inaczej pertraktacya 2 kuratorem jego prze- 
pProwadzona zostanie, 

C. k. urzad powialowy jako sad. 

Lopatyn, dnia. 17. ezerwea 1865. 


(1477) E dift. (3) 

Nro. 2932.6. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyki 
wird kundgemacht, daß zur Eindringung des durch Christine Hack- 
müller gegen die Erben nach Ferdinand Walter, als: Carl, Reinhold, 
Hubert, Rudolf, Emilia, Anna, Adolf und Josef Walter, erſiegten 
Summe von 210 fl. ſammt 4% Verzugszinſen vom 8. Juni 1846 
bis zur Einzahlung, und der Exekuzionskoſten mit 15 fl. 81 kr. öſt. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe nach Ferdinand 
Walter gehörigen, in Zaleszezyki unter der Conſ.⸗Zahl 122 liegenden 
Realität in drei Terminen, und zwar: am 29. Auguſt, 2. Oktober 
und 1. Dezember 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hier— 
gerichtlichen Amtskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Aurufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität mit 3771 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, als Vadium den Betrag 
von 377 fl. öſt. W. entweder im Baaren, oder aber in nach dem 
letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu berechnenden, auf den Ue— 
berbringer lautenden Staatspapieren zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miffton zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufichillig einge: 
rechnet, den Mitlizitanten aber ſogleich nach beendeter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verpflichtet den Kaufſchilling nach Abrech⸗ 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizi⸗ 
tazionsakt beſtätigenden Beſcheides zu Gerichtshanden ſo gewiß zu 
erlegen, als ſonſt derſelbe für vertragsbrüchig erklärt, auf ſeine Ge— 
fahr und Koſten eine neue Feilbiethung mit Beſtimmung eines ein: 
zigen Termines ausgeſchrieben, und bei dieſem dieſe Realität auch un— 
ter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haften⸗ 
den Schulden, in foweit ſich der Beſtboth erſtrecken wird, zu über: 
nehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls beſtimmten 
Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Käufer den Kaufſchilling erlegt oder aber nach— 
gewieſen haben wird, daß er die intabulirten Gläubiger befriediget, 
oder ſich mit ihnen wegen Zahlung der Schulden ausgeglichen hat, 
wird ſobald hiemit die Tilgung des Kaufſchillings nachgewieſenſein 
wird, demſelben das Eigenthumsdekret auf die erſtandene Realität 
ausgefolgt, derſelbe auf feine Koſten als Eigenthümer der erkauften 
Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und alle La— 
ſten, falls die Uebernahme derſelben durch den Käufer nicht mitterweile 
erfolgt fein foll, auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Realität in den ausgeſchriebenen drei Terminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth verkauft werden können, ſo 
wird zur Einvernahme der Hyothekargläubiger, behufs der Feſtſtellung 
erleichternden Bedingungen, die Tagfahrt auf den 1. Dezember 1865 
Nachmittags 4 Uhr beſtimmt, und ſodann erſt der Ate Lizitazionster— 
min ausgeſchrieben werden. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug kann in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen und über die Größe der Steuern und Abgaben 
die Auskunft bei dem h. o. k. k. Steueramte eingeholt werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Zuleszezyk, am 11. Juli 1865. 


(1494) ‚ Edikt. (3) 


Nro. 38127. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird be- 
kannt gegeben, daß in dem Edikte vom 6. Juni 1865 Zahl 18388, 
welches in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nro. 163, 164 
und 165 eigeſchaltet und mit welchem die Relizitazion des Gutes Ko- 
szelow zur Einbringung des ausſtändigen Kaufſchillingsreſtes von 
8907 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. verlautbart wurde, ein Fehler vor- 
kommt, indem ſolches dahin lauten ſoll, daß dieſes Gut um den Aus⸗ 
rufspreis von 17815 fl. öſt. W. und rückſichtlich auch um einen ge⸗ 
ringeren Preis, welcher jedoch nicht weniger als 11400 fl. öſt. W. 


und nicht wie in denſelben angeführt iſt „als 17400 fl. öſt. W.“ be⸗ 
tragen darf, wird veräußert werden. 
Lemberg, am 27. Juli 1865. 


E d y k t. 

Nr. 38127. Sad krajowy Lwowski niniejszem pedaje do wia- 
domosei, ze w edykeie 2 dnia 6. czerwca 1865 do J. 18388 W Nr. 
163, 164 i 165 dziennika urzedowego do Gazety Iwowskiej umiesz- 
ezonym, ktörym relieytacya döbr Koszelowa na zuspokejenie resz- 
tujacej ceny kupna w kwocie 8907 21. 50 e. W. a. 2. p. obwiesz- 
ezona zostala, pomylka zachodzi, poniewaz takowy w ten sposöb opie- 
wa ma, ze te dobra zu cene wywolania 17815 zt. W. a. a wzgle- 
dnie i za mniejsza cene, ktöra jednakze muiej jak 11400 z. W. a., 
a nie jak w poprzednio ogtoszonym edykeie amieszezone jest 
17400 zl. w. a., wynosit nie moze, sprzedane beda. 

Lwöw, dnia 27. lipea 1865. 


(1501) Sr (3) 

Nr. 9484. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem Karl Janko 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Mayer Ro- 
binsohn wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 25. April 1865 gebeten hat, 
in Folge weſſen auch die gebetene Zahlungsauflage unterm 27. April 
1865 3. 5226 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Karl Janko unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung 
des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis: als Handels- und Wechſelgerichte. 

Przemysl, am 27. Juli 1865. N 


(1499) E dei er t. (3) 

Nr. 13629. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Konstantin Sta- 
sicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben der Hr. Lan⸗ 
desadvokat Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Hrn. Przybytewski auß Anlaß des wider ihn über Anſuchen des 
Mayer Weiustok unter einem ergangenen Auftrags zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. zum Kurator beſtellt 
werde. 

Stanislau, am 26. Juli 1865. 


(1500) E dy K t. (3) 
Nr. 1978. C. k. sad powiatowy dukielski niniejszen 2 Zyein 
i miejsca pobytu niezuanych Tomasza Czepige i Regine 2 Czepigòw 
Drajewiezowe uwiadamia, ze Praceiw nim Wojeiech Czepiga i Ma- 
rya Czepigowa un dniu 22. maja 1865 pozew do 1. 1978 na, zapta- 
cenie ¾ ezesei wartosei gruntu po Wincentym Czepidze pod Nr. 4. 
w Glojscach z e. p. wniesli i ze termin na dzien 28. sierpnia 1865 
o godzinie 10 tej, a pozwanym nieobecuym nadano kuratora w 080- 
bie Jana Pietrusia z @lojseow, ktory ich w Iym procesje bronié 
ma. Wzywa sie zatem Tomasza Czepige i Regine Drajewiezowa , 
azeby na oznaezonym terwinie albo sami do obrony stawili sie, albo 
tez ustanowionemu zastepey potrzebna insirukeye udzielili, inaczej 
bowiem skutki tego zaniedbania sami sobie przypisaé beda winni. 
Dukla, dnia 13. lipca 1865. 


(1475) E d y K t. (2) 

Nr. 2272. C. k. sad powiatowy w Dobromilu zawiadamia uni- 
wiejszem sukcesoröw Fedia Petesza 2 Pietnicy tutejszego powiatu, 
ze przeeiw nim i Iwanowi Woloszyn, wlosciau z Pielniey Iwan Po- 
dolak pod dniem 20. ezerwea 1865 do J. 2272 pozew o uniewaz- 
nienie kontraktu kupna i sprzedazy wzgledem realnosci pod Nr. 60 
w Pietniey zawartego wyloezyt i sadowej pomoey Wezwäl, w skutek 
ezego termin du ustnej rozprawy na dzien 25. wrzesnia 1865 0 go- 
dzinie Itej zrana wyznaczony Z0stal. 4 

Poniewaz miejsce pobytu wspdipozwanych sukcesoréw Fedia 
Pelesza nie jest wiadome, przeto sad do ich zasiepstwa. ua tychze 
niebezpieezenstwo i koszt b. Joachima Piatkowskiego wPietnicy na 
kuratora tresciospisu pozwu Wedle przepisow eywilnegn postepo- 
Wania sie dorecza. 

Zawiadamia sie przelo tych sukcesorow obeenym edyktem, 
azeby albo sami na wyznaczonym terminie staneli, lub tez Jdotyezaue 
dokumenta swemu zastepey edzielili, albo iunego zastepee obrali i 
sadowi doniesli, gdyz 2 zaniedbania wyplywajace nastepstwa sami 
sobie beda musieli przypisaé. 

Z e. k. sadu powialowego. 
12. lipca 1865. 
1 
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aD Konkurs (1 
der Gläubiger des Samuel Freilich, Propinazionspächters 
in Podhayezyki. 

ro. 1578. Vom KRudkier k. k. Bezirksamte wird über das 
geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das in jenen 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 Nro. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Podhayezyker Propinazionspächters Samuel Freilich 
der Konkurs eröffnet. 

Jeder der an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer wider den zum Konkursmaſſevertreter anmit 
beſtellten hierortigen Bürger Herrn Josef Baudrowski, für deſſen 
Vertreter der hierortige Poſtmeiſter Herr Stauislaus Murek Niedziel- 
ski ernannt wird, zu überreichenden Klage bis zum 30. September 
1865 um fo gewiſſer anzumelden und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erwei— 
ſen, als ſonſt nach Verlauf des obbeſtimmten Termines Niemand mehr 
gehört werden würde und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge: 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
würden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder 
wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern oder ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt hätten, fo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des ihnen ſonſt gebührenden Kompen— 
ſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes zu berichtigen verhalten wer— 
den wuͤrden. 

Zum proviſoriſchen Vermögensverwalter der Maſſe wird der 
hierortige Bürger Herr Mortko Friesel beſtellt und zur Wahl des 
definitiven Vermögensverwalters und des Kreditoren-Ausſchußes die 
Tagfahrt auf den 18. Oktober 1865 Vormittags 10 Uhr bei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte angeordnet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki, am 21. Juli 1865. 


(1484) E di kt. (1) 

Nro. 8179. Vom k. k. Kreisgerichte wird zur Kenntniß ge— 
bracht, daß in Sachen des Moses Lindner wider Josef Rothkegel, 
dann die abweſenden Josef und Andreas Rothkegel, endlich die min- 
derjährigen Franz und Anton Rothkegel behufs Aufhebung der Ge— 
meinſchaft der des Eigenthums in Stanislau sub Nro. 202 % gele⸗ 
genen Realität die exekutive Feilbiethung derſelben in zwei Terminen, 
d. i. am 7. September und 12. Oktober 1865 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags beim hieſigen k. k. Kreisgerichte abgehalten werden wird. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 1583 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
das iſt 158 fl. 31 kr. öſt. W. im Baaren als Angeld zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übri— 
gen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wird. 

3) Der Schätzungsakt, dann der Tabularextrakt und die übrigen 
Feilbiethungsbedingniſſe können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ſo wie ſämmtliche 
Hypothekargläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu 
eigenen Händen, diejenigen aber, welche mit ihren Forderungen nach 
dem Aten Mai 1865 an das Grundbuch gelangen ſollten, durch den 
ihnen in der Perſon des Hern Landes-Advokaten Dr. Skwarczyiski 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten Ku⸗ 
rator verftändigt. 

Stanislau, am 10. Juli 1865. 


(1478) Edikt. (1) 
Nro. 12697. Vom Lemberger k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte 
für die Stadt und Vorſtädte in bürgerl. Rechtsangelegenheiten wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß am 30. April 
1865 Henriette Leszkowiez mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Ver⸗ 
fügung, in welcher ſie ihre Verwandten zu Erben eingeſetzt hatte, hier— 
orts verſtorben ift; da aber dieſe Perſonen ſowohl ihrem Namen und 
Zunamen wie auch dem Wohnorte nach dem Gerichte unbekannt ſind, 
ſo werden dieſelben aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 1 Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu: 
melden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der 
k. k. Notar Herr Postepski als Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihre Erbrechtstitel ausgewieſen 
haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nichtangetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt 
hätte, die ganze Verlaſſenſchaft zu gemeinnützigen Zwecken verwendet 
werden würde. 
Lemberg, den 18. Juli 1865. 


(1496) E d y k t. (1) 

Nr. 19197. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym edyk- 
tem wiadomo ni p. Julii 2 Jazwinskieh Skrzyüskiej i Pp. Wlady- 
stawowi Skrzyüskiemu, ze w skutek wniesionej przez p. Macieja 
Leona 2. in. Jakubowskiego pod dniem 13. kwietnia 1865 l. 19197 
prosby röwnoczesna uchwata do 1.19197 prenotacya sumy 7000 zir. 
w listach zastawnych w stanie biernym dobr Zagörzany i Bielanka, 


tudziez wstanie biernym dozywoeia p. Julii Skrzyhskiej na dobrach 
Luzna, Moszezanica i Nawsie, tudzies Malawa i Witkowyja zainta- 
bulowanego dozwolona zostala. . 

Poniewaz miejsce pobytu p. Julii 2 Jazwiüskich Skrzyüskief! 
p. Wladyslawa Skrzyüskiego nie jest wiadomem, a zatem c. k. 84 
krajowy na ich koszt i szkode tutejszego adwokata dr. Madejskieg® 
2 substytucya adwokata dr. Kabatha celem doreczenia powyzsze] 
uchwaty kuratorem mianowal. £ 

Niniejszym wiec edyktem upomina sie p. Julie Skrzynska ! 
p. Wladystawa Skrzynskiego, w nalezytym ezasie potrzebne wWymog! 
prawne ustanowionenmu zastepey udzielié, lub innego zastepce Wy” 
braé i sadowi oznajmie, ogéfem stosownych do obrony Sradköw 
uzyé, gdyz wynikajace 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisae 
beda musieli. 

Lwoöw, dnia 20. maja 1865. 

(1504) Edikt. (1) 

Nro. 7097. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Valerian Brzozowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 10. Mai 1865 3. 4696 
Dr. Ludwik Wolski das Anſuchen um Erlaſſung der Zahlungsauf— 
lage über die Wechſelſumme von 312 fl. dit. W. geſtellt habe und 
daß demſelben mit dem h. g. Beſchluße vom 17. Mai 1865 3. 4606 
Statt gegeben worden iſt. 

Da der Wohnort des Valerian Brzozowski unbekannt iſt, ſe 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Kozminski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Schmidt auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, am 12. Juli 1865. 


(1497) Eddy kt (!) 

Nr. 12203. Staniskawowski c. k. sad obwodowy niniejszem 
uwiadamia z miejsea pobytu niewiadomych: Mincie Sperber zamezua 
Mondschein, Majera i Wolfa Mondschein, Gicie Mondschein zam. 
Sperber, Leizera, Hersza i Mojzesza Mondschein, Herscha Sperber, 
Seliga, Jaköba i Rachele Mondschein, tudziez Sure Mondschein za- 
mezna Feig, a w razie ich smierci, tychze niewiadomych spadko- 
biereoöw, ze przeciw nim i innym p. Jüzefa Duoin Rrzeziiska na 
dnin 5. lipea 1865 do I. 12203 pozew wydala o uznanie wlasnosei 
realnosei pod Nrm. kons. 105 % w Stanistawowie, wskutek ezeg" 
termin do ustnej rozprawy na 12. wrzesnia 1865 o godzinia 10te 
rano wyznaczono i tymze co de miejsca pobytu niewiadomym adwo- 
kat Bardasch ze substytucya adwokata Eminowicza kuratora usta- 
nowiono. 

Stanistawow, dnia 10. lipea 1865. 


(1509) Ed y K t. 09 

Nr. 298. C. k. sad powiatowy obwieszeza, ze w roku 1831 
z marta Ewa z Susöw Kärczmarzowa w Zadabrowiu bez rozporza- 
dzenin ostatniej woli. 

Sad nieznajac pobytu pozostalych stryjecznych braci Jurka 
Susa i Panka Susa, wzywa tychze jako prawnych spadkobiereow, 
azeby w przeciagu roku jeduego od dnia nizej wyrazonego liczae, 
»gkosili sie w tym sadzie i wniesli oswiadezenie swe do spadku. 
w przeeiwnym bowiem razie 2 oSwiadezonymi juz spadkobiercami i 
ustanowionym dla nich kuratorem Piotrem Karezmarzem przeprowa- 
dzony bedzie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Radymno, dnia 22. kwietnia 1865. 


(1480) ier (1) 

Nr. 4377. Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über das sub praes. 13. Juli 1865 z. 3. 4377 
überreichte Güterabtretungsgeſuch des Rzeszower Kaufmanns Bern- 
hardt Engländer gemäß F. 488 und §. 73 der G. Ord. über das ſämmt⸗ 
liche bewegliche, dann das in den Kronländern, für welche die Zurid: 
dikzions⸗Norm vom 20. November 1852 Z. 281 Wirkſamkeit hat, ge: 
legene unbewegliche Vermögen des Bernhard Engländer der Konkurs 
eröffnet. 

Für die Konkursmaſſe wird der Vertreter in der Perſon des 
Rzeszower Advokaten Dr. Rybicki mit Subſtitutrung des Tarnower 
Advokaten Dr. Kaczkowski aufgeſtellt. i 

Alle, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, werden 
mittelſt Ediktes aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für Rechte 
ſich gründenden Anſprüche bis 30. September 1865 hiergerichts am 
melden ſollen, widrigens falls fie von dem vorhandenen und etwa zu— 
wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden 
Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli— 
ches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen 
zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe ange— 
halten werden würden. n 

Zur Wahl des proviforiſchen Vermögensverwalters werden die 
in Rzeszow ſich aufhaltenden Gläubiger auf den 24. Juli 1865 um 
4 Uhr Nachmittags vorgeladen. 5 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und des Kredi— 
torenausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 4. Oktober 1865 um 7 
Uhr Vormittags anberaumt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger nach 
§. 92 und $. 93 d. G. Ord. vorgeladen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszow, am 14. Juli 1865. 
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(1518) Kundmachung a) 


wegen Belegung von zwei Zivil⸗Penſionärſtellen im k. k. 
Thierarznei⸗Inſtitute in Wien. 

Nro. 40297. Bis 1. Otober 1865 ſind in dem k. k. Militär⸗ 
Thierarznei⸗Inſtitute in Wien zwei Zivilpenſionärſtellen zu verleihen. 
Mit jeder dieſer Stellen iſt außer der jährlichen Penſton von 400 fl. 
öſt. W. und Naturalwohnung im Inſtitute, noch ein jährlicher Pau⸗ 
ſchalbetrag von 50 fl. öſt. W. für Holz und Licht verbunden; auch 
werden die Penſionäre in dem Jahre, in welchem ſie die thierärztli- 
chen Studien abſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. erhal⸗ 
ten, um behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär- und Privat: 
Geſtüte, landeswirthſchaftliche Anſtalten und ausländiſche Tierarznei⸗ 
ſchulen zu bereiſen und kennen zu lernen, wogegen ſie fich verpflichten 
müſſen, einen Reiſebericht auszuarbeiten und an das hohe Kriegsmini— 
ſterium einzuſenden. 

Die Dauer der Penſionsgenüſſe iſt zunächſt auf drei Jahre 
feiigeftellt, fo daß zwei Jahre für die Studien und ein Jahr für bie 
Vorbereitung zu der ſtrengen Prüfung entfallen. 

Den Penſionären wird die Zeit, welche ſie als ſolche im Thier— 
arznei-Inſtitute zugebracht haben, bei ununterbrochenem dem Staate 
geleiſteten Dienſte, im Falle ihrer Verſetzung in den Ruheſtand, als 
Dienſtzeit angerechnet werden. 

Bewerber um dieſe zwei Stellen, welche Doktoren der Medizin 
ledigen Standes fein muſſen und das 30te Lebensjahr keineswegs über— 
ſchritten haben dürfen, haben ihre mit dem Taufſcheine, Medizin⸗Doktors— 
Diplome, Morelitatszeugniße, dann mit Belegen über Sprachkennt— 
niſſe und etwa ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche längſtens 
bis 31. Auguſt 1865 bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu übereichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche im Wege dieſer Behörde zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 10. Juli 1865. 


(1495) Edit t. ()) 

Nr. 21980. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Nechemias Bachstez, Samuel Mayer zw. N. Bachstez und Chaje 
Bassie zw. Namen Lauterbach und ihren etwaigen Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß ihnen über Anſuchen des Roman Grafen 
Komarnicki de praes. 30. April 1865 3. 21980 mit dem unter Ei⸗ 
nem ergangenen Beſcheide aufgetragen wurde, binnen 60 Tagen nach— 
zuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Güter Zlocziw und Troseia- 
nier Dom. 217. p. 309. ». 76. on. und Dom. 217. p. 342. u. 64. 
on. rollzogene Pränotazion der Summe von 1295 fl. KM. gerecht: 
fertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenfalls dieſelbe 
gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Nechenias Bachstez, Samuel Mayer 
Bachstez und Chaje Bassie Lauterbach, jo wie auch ihrer etwaigen 
Erben unbekannt iſt, jo wird denſelben der Hr. Adv. Dr. Kralter mit 
Subſtituirung des Hrn. Ado. Dr. Gregorowicz auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Mai 1865. 


E dy K 1. 

Nr. 21980. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem Nehemia- 
szowi Bachstez, Samuelowi Majerowi Bachstez i Chai Bassie Lau- 
terbach, i w razie ich &mierei ich spadkobiercom wiadomo ezyni, 
iz w skulek prosby Romana hrabiego Komarnickiego 2 dnia 
30go kwietuia 1865 do J. 21980 makazano im uchwala tego sadu 
rownoczesnie zapadta, azeby w przeciagu dni 60 wykazali, ze pre- 
notacya sumy 1295 zir. m. k. w stänie biernym döbr Ztoczowa i 
Troscianjee Dom. 217 p. 309. u. 76. on. i Dom. 217. p. 342. u. 
64. on. uskuteczniona jest juz usprawiedliwiona, lub Ze pozew 
o usprawiedliwienie takowej wytoczony, lub nareszeie ze do wuie- 
sienia tegoz pozwu termin sobie zastrzegli, gdyz inaczej rzeezona 
prenotacya na prosbe wiascieieli rzeezonych döobr zupelnie zmazang 
bedzie. 

Gdy miejsce pobytu Nehemiasza Bachstez, Samuela Majera 
dw. im, Bachstez i Chaje Bassi dw. im. Lauterbach i ich spadko- 
biereöw wiadomen nie jest, dodaje im sie eelem doreezenia powyz- 
szej uchwaty kurater wosobie adwokata p. Kratera na ich niebez- 
pieezeistwo i koszta i temuz sie powyZsza uchwala dorecza. 

Lwow, dnia 20. maja 1865. 


(1492) End ie 60) 
Nr. 3784. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der ſeitens des 
Isaak Auerbach gegen Rifke Rotenberg erſiegten Summe von 220 fl. 
50 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande 
der in Grzymalow sub Nr. 416 gelegenen, dem Leisor Rotenberg 
eigenthümlich gehörigen Realitätshälfte zu Gunſten der Rilke Roten- 
berg ut Dont, pag. 465. Ruhr. 4. on, verſicherten Summe von 
2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſt. W., an drei Terminen, d. i. am 17. 
Auguſt, 31. Auguſt und 14. September 1865 jedesmal um 4 Uhr 
Nachmittags hiergerichts abgehalten wird. 
1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth der obigen Summe 
von 2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſt. W. angenommen. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10% des Ausrufspreiſes als 
Vadium, und zwar entweder im Baaren, oder in Staatsſchuldverſchrei— 


bungen, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach ihrem Kurswerthe oder 
ar in galiziſchen Sparkaſſabüchel nach ihrem Nennwerthe zu er 
egen. 

Die zu verſteigernde Summe wird in den erſten zwei Terminen 
um den Ausrufspreis, am dritten Termine um was immer für einen 
Preis verſteigert und zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
der Termin auf den 15. September 1865 um 9 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt. 

Die übrigen Bedingungen und der Tabularextrakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wovon Isaak Auerbach, Rifke Rotenberg. Hersch Rotenberg, 
Sara Leche Rotenberg und diejenigen Gläubiger, welche nach dem 
10. November 1864 das Hypothekarrecht auf die feilzubietende Summe 
erworben haben, durch den Kurator Hrn. Dr. Weisstein, welchem 
Herr Dr. Kozminski ſubſtituirt wird, verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 10. Juli 1865. 


(1487) E M % K t. (0 

Nr. 85 JI. Ze strony e. k. powiat. sadu zawiadamia sie Michala Za- 
twarnickiego, Jedrzeja Zatwarnickiego, Katarzyne 2 Zatwarnickich 
Goliüske i Florentyne 2 Sadowskich Krzysztatowska 2 pobytu nie- 
wiadomych, lub ich spadkobiercow z nazwiska i pobytu niewiado- 
mych niniejszyn edyklem, ze przeeiw tymze, jakotez przeciwko 
Paulinie Sadowskiej Antonina Hankiewiezewa o wyekstabulowanie 
ze stann biernego realnosei pod Nr. konskr. 195 w mieseie Jaro- 
stawin polozonej transakeyi 2 580 wrzesnia 1803 u. 6. on. zahypo- 
tekowanej 2 odnoszacemi sie pozyeyami pod dniem 19. lutego 1865 
wuioska skarge i prosifa 0 pomoe sadowa, wzgledem ezego dzien 
do razprawy ustne] na 21. sierpnia 1865 0 godzinie 10tej przed 
poluinien wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pebylu oskarzonych nie jest wiadume, przeto e. 
k. powiatowy sad w Jarostawiu dla zastapienia i na niebezpieczen- 
stwo i koszt zapezwanych lutejszego adwokala krajowego Dra. 
Myszkowskiego jako kuratora ustanowil, Z ktörym wniesiona sprawa 
prawna wedfug przepisanef dla Galieyi procedury sadowej bedzie 
pertraktowana, 

Tym edyktem przypomina sie przeto obzalowanyın, azeby 
w nnlezyiym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne dokumenta 
ustanowionenm zastepey udzielili, lub innego rzeeznika wybrali i te- 
mu sadowi ozuaſmili, w ogole praedsiewzieli sluzace do obrony 
przepisane srodki prawne, gay: powslake 2 zaniedbania skutki sami 
subie przypisza. 

Od e. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 17. maja 1865. 


(1515) Kundmachung. (1) 
Nro. 29435. Jur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Er⸗ 


zeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) auf der Duklaer 
ungariſchen Hauptſtraſſe, dann der Jaskoer Verbindungsſtraſſe für das 
Jahr 1866, oder auch für eine dreijährige Lieferungsperiode, wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht: 

A. Auf der Daklaer ungariſchen Hauptſtraſſe in der 1., 2., 3., 
A., 5., dann 10., 11., 12. Meile 2215 Prismen im Fiskalpreiſe von 
5680 fl. 97¼ kr. öſt. W. 

B. Auf der Jastoer Verbindungsſtraſſe 570 Prismen im Fis⸗ 
kalpreiſe von 1343 fl. 25 kr. oft. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen, ſpeziellen, namentlich mit der hieror— 
tigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 2382 kundgemachten 
Offertbedingungen können bei den bezüglichen Kreisbehörden oder dem 
Straſſenbaubezirke Dukla eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ibre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 22. Auguſt 1865 bei der k. k. 
Kreisbehörde Sanok zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe bleiben unberückſichtigt. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juli 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 29435. Celem zabezpieezenia dostawy maleryatu kamien- 
nego (wyrabiania, dowozu, rozbijania i szlichtowania) na Dukiel- 
skim weg. goscincu glöwnym. potem Jasielskim gosciheu Igezacyın, 
va rok 1866, lub ter na trzyletniperyod dostawy, rozpisuje sie li- 
eylacya za pomoca ofert. 

Tymezasowa potrzeba maleryaku kamiennego wymaga: 

A. Na Dokielskim wegierskim goscineu glöwnynm v , 2, 3. 
4. 5., potem 10... II.. 12. mili 2215 pryzm w cenie fiskalnej 
5680 l. 97½ e. u. a. 

B. Na Jasielskim goseiten Jaezacym 570 bryzem w cenie fis- 
kalnef 1343 z. 25 c. w. a. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowieie owe, fulejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do I. 23821 obwieszezone wa- 
runki okertowe moga u dotyczacych c. k. wiadz obwodowych lub 
w Dukielskim powiecie dla budowy goseineöow byé praejrzane. 

Majaeych ched praedsiebioreow uzyva sie niniejszem, azeby 
swoje W 10%towe wadynm opatrzone oferty wuiesli najdalej do 
dnia 22. sierpnia 1865 do e. k. wiadzy obwodowej w Sanoku. 

Spoznione propozyeye zostana nicuwzglednione. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 22. lipca 1863. 
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(1506) Lizitaziond : Ankündigung. (2) 

Nro. 7401. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt den 20% Zuſchlag zu 
derſelben vom Weinausſchanke und der ſteuerbaren BViehſchlachtung, 
dann der Fleiſchausſchrottung in dem Pachtbezirke Sanok für die 
Dauer des Solarjahres 1866, d. i. für die Zeit vom 1. Jänner 
bis Ende Dezember 1866, dagegen von den ſteuerbaren Viehſchlach⸗ 
tungen und der Fleiſchausſchrottung in dem Pachtbezirke Dukla für 
die Dauer von vierzehn Monaten, d. i. vom 1. November 1865 bis 
Ende Dezember 1866 mit dem Vorbehalte der ſtillſchweigenden Er⸗ 


95 


neuerung auf das zweite und dritte Solarjahr, oder aber unbe⸗ 
dingt auf das Solarjahr 1866, beziehungsweiſe auf 14 Monate, im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. — Die 
Verſteigerung wird an den nachſtehenden Tagen gepflogen werden. — 
Schriftliche Offerte ſind bis 6 Uhr Abends des der Lizitazion unmit⸗ 
telbar vorangehenden Tages beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Sanok zu überreichen. — Die ſonſtigen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
und bei allen Finanzwach-Kommiſſären des Sanoker Finanz-⸗Bezirks 
eingeſehen werden. 


— —— — — — 2 ———— —— 
Der Fiskalpretis beträgt N 
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Sanok, den 22. Juli 1865. 


Ogloszenie licytaeyi. 

Nr. 7401. Ze strony c. k. Dyrekeyi skarbowej w Sanoku 
podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze prawo poboru powszech- 
nego podatku konsumcyjnego, wraz 2 20proc. dodatkiem onegoz, 
od wyszynku wina i bieia bydia podatkowi podlegajacego, a nare- 
szeie od wyrebu miesa W powiecie dzierzawnynı Sanok na r. 1866, 
to jest od 1go stycznia do ostatniego grudnia 1866, zas od bicia 
bydta podaikowi podlegtego i od wyrebu miesa w powiecie dzie- 
rzawnym Dukla na czternascie miesiecy, to jest od 1go listo- 
pada 1865 do ostatniego grudnia 1866 z zastrzezeniem milezacego 


odnowienia tych dzierzaw na rok drugi lub trzeei, albo te hezwa- 
runkowo na rok zwyezajny 1866, odnosnie na 1 iniesiecy, 
w drodze publicznej lieytacyi wydzierzawionyn bedzie. 

Licytacya odbedzie sie w dniach ponizej wyrazonych. 

Pisemne oferty maja by& do 6. godziny wieczôr bezposreduio 
licytacye poprzedzajacego dnia do naczelnika c. k. dyrekeyi skar- 
bowej w Sanoku wniesione. 

Warunki lieytaeyt moga by& w dyrekeyi skarbowej w Sanoku 
i u wszystkich komisarzy strazy dochodow skarbowych powiatu 
skarbowego Sanockiego przejrzane. 
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Sanok, dnia 22, lipca 1865. 


— — —ñ—w— — — 


(1505) E d y K t. (2) 

Nr. 11660. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niewiado- 
memu 2 pobytu p. Jözefowi Kuliczkowskiemu tym edyktem wiado mo 
czyui, ze uchwalg 2 dnia 31. pazdziernika 1864 do l. 155 18 proszaca 


pani Henryka Lu Lubinska za a wiaseicielke ezesci polowy realnosei pod 


Nr. 91% wStanistawowie poloZonej, Jözefa Kuliezkowskiego wlas- 

nej intabulowang i dotyczaca uchwala postanowionemu dla tego 

kuratorowi p. adw. Maciejowskiemu doręezonà 20stala. 
Stanislawow, dnia 17. lipea 1865. 
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(1516) Kundmachung. (1) 

Nr. 30401. Wegen Beiſchaffung der Deckſtofferforderniſſe zur 
Konſervirung der Staatsſtraſſe im Stanislauer Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1866 wird hiemit die Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das zu liefernde Erforderniß beſteht: 

a) Auf der Brzezaner Verbingungsſtraſſe für das 3% der làten, 
die ganze 15te, 16te, 17te, 18, 19, 20te und 21te Meile in Erzeu⸗ 
gung. Zufuhr, Zerſchläglung, Reinigen und Auſſchlichten von 580 ge- 
wöhnlichen Deckſtoffprismen von 54 Kub. Schuh aus dem Stobudkaer 
und Zrebowkaer Steinbruche im Fiskalpreiſe von 2637 fl. — kr. 

dann Erzeugen, Zuführen, Reinigen und Auf: 
ſchlichten von 1938 derlei Deckſtoffprismen natürlichen 
Schotter aus dem Dniester- und Bystrzyca - Fluße 
im Fiskalpreiſe von 
ferner 

b) auf der Kan pathen⸗Hauptſtraſſe für die te, 
72te, 73te und 123 der 7äten Meile in Erzeugung, 
Zuführen, Reinigen und Aufſchlichten von 300 der⸗ 
lei Prismen aus Klaubſteinen im Fiskalpreiſe von. 

endlich 770 Prismen Schotter aus dem By- 
strzyca-Fluße im Fiskalpreiſe von. . . 1978 „ 85 „ 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anbothe mittelſt 
vollſtändig und rechtsgiltig ausgeſtellten ſchriftlichen verfiegelten und 
einem 10% Vadium belegten Offerten bei der Stanislaner k. k. Kreide 
behörde bis zum 17ten Auguſt 1865 zu überreichen, bei welcher Be 
hörde oder auch bei dem dortigen Straſſenbaubezirke die allgemeinen 
und ſpeziellen, namentlich aber die unterm 13. Juni 1856 3. 23821 
kundgemachten beſonderen Lieferungs-Bedingniſſe eingeſehen werden 
können. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 24. Juli 1865. 


Ur © „„ 2 2 * 


5506 „ 02½ „ 


605 „ 50 „ 


Obwieszezenie. 


Nr. 30401. Celem dostawy potrzeb materyalu do pokrycia 
dla konserwacyi goscinen rzadowego w Stanislawowskim powiecie 
dla budowy goseincow na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem liey- 
tacya za pomoca ofert. 

Dostawie sie majaca potrzeba wymaga: 

a) Na brzezanskim goseineu taczacym do 5% 1ätej, calej 1ätej, 
16tej, 17tej, 18tej, 19tej, 20tej i 21ej mili, a to: wyrabianie, do- 
„62, rozbijanie, ezyszezenie i szlichtowanie 580eiu zwyklych pryzm 
materyalu kamiennego 54 kub. stöp ze Stobudzkiego i Zrebowiec- 
kiego kamieniolomu w cenie fiskalnej . . . 2637 zl. — kr. 

potem wyrabianie, dow z, czyszezenie i szlich- 
towanie 1938 takichze pryzm materyalu kamiennego 
zwyktego szutru ze rzeki Duiestru i Bystrzycy 
w cenie fiskalne] . . . 5506 „ 02½ „ 


(ü- RT tr te 


dalej 
b) na karpackim goseincu gföwnym do 71szej, 
72 giej, 73ciej i 123 TAtej mili, a to: wyrabianie, 


dowöz, ezyszezenie i szlichtowanie 300 takich pryzm 


ze szutrowych kamieni w cenie fiskalne] .. .. 605 „ 50 „ 
nakoniec 770 pryzm szutru ze rzeki Bystrzycy 
Waile Sei Ze 1978 „ 85 5„ 


walucie austryackiej. 

Majacych cheé przedsiebioreow wzywa sie, azeby swoje pro- 
bozycye zapomoca dokladnie i prawomocnie sporzadzonych, pisem- 
nych, opieczetowanych i w 10% wadyum opatrzonych ofert, wniesli 
do dnia 17. sierpnia 1865 r. do Stanislawowskiej c. k. wladzy ob- 
wodowej, u ktörejto wladzy lub w tamtejszym powiecie dla budowy 
goscincôw przejrzane byé moga ogölne i szezegülne, a mianowicie 
owe, na dniu 13. czerwca 1856 do J. 23821 obwieszezone szeze- 
gölowe warunki dostawy. 

Spoznione propozycye nie beda uwzglednione, 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 24. lipca 1865. 


(1517) Kundmachung. (1) 
Nr. 32520. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung im Przemysler Straſſen⸗ 
baubezirke pro 1866, oder für eine dreijährige Periode (1866, 1867 
und 1868), wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht: 
I. Im Przemysler Kreiſe. 


a) Auf der Wiener Straſſe für die 40., 41., 42., 43. fl. kr. 
Meile in 910 Prismen, im Fiskalpreiſe von 2936 50 
b) auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe für die 11. 
und d der 12ten Meile in 370 Prismen im Fiskalbetrage 
von 1296 65 


c) auf der Dobromiler Verbindungsſtraſſe für die ite 
und 2te Meile in 680 Prismen im Fiskalpreiſe von 
d) auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraſſe für die 

13., 14., 15. und 16. Meile in 1120 Prismen 
im Fiskalbetrage von 


zuſammen 3080 Prismen im Fiskalbetrage von 


1885 


2713 
8831 15 


II. Im Sanoker Kreiſe. 

Auf der Dobromiler Verbindungsſtraſſe für die 3. 

4. und ¼ der 5. Meile in 510 Prismen ei 
im Fiskalbetrage von 1196 80 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 22. Auguſt l. J. bei der be⸗ 
treffenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen, ſpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1865 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingungen können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem 
Straſſenbaubezirke Przemysl eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32520. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu kamien- 
nego (wyrabiania, dowozu, rozbijania i szlichtowania) w Przemy- 
skim powiecie dla budowy goseihcow na rok 1866 lub na trzyletni 
peryod (1866, 1867 i 1868) rozpisuje sie niniejszem licytacya za 
pomoca ofert. 

Odnosna potrzeba materyalu do pokrycia wymae a: 

I. W Przemyskim obwodzie. 

a) Na goscincu wiedenskim do 40., 41., 42., 43., ah 
mili 910 pryzm w cenie ſiskalnej 2936 

b) na Jaworowskim goSeihen laczacym do IItej 
i 3% 12tej mili 370 pryzm w cenie fiskalnej 1296 65 

e) na Dobromilskim goseineu faczacym do 182 


i 2giej mili 680 pryzm w cenie fiskalnej 1885 — 
d) na Dukielskim wegierskim goseincu glöwnym do 
13., 14., 15., i 16. mili 1120 pryzm w cenie liskalnej 2713 — 


razem 3080 pryzm 8831 15 
II. W Sanockim obwodzie. 
Na Dobromilskim gosciheu Faczaeym do 3., 4. i 5. 
mili 510 pryzm w cenie ſiskalnej 1196 80 
walucie austr. 

Majacych chee praedsiebioreöw wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10procentowe wadyum opatrzone oferty wuiesli najdalej 
do dnia 22. sierpnia b. r. do dotyezacej wladzy obwodowej. 

Inne ogölne i Szezegölne, a mianowicie owe, fulejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13g0 czerwea 1865 do l. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane u dofyezacych e. k. wladz 
obwodowych lub w Przemyskim powiecie dla budowy goseincow. 

Po terminie wniesione oferty nie znajda uwzglednienia. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 25. lipca 1865. 


(1514) Kundmachung. (1) 


Nro. 27417. Zur Sicherſtellung des zur Erhaltung der Staats— 
ſtraſſen im Zloczower Kreiſe und Straſſenbaubezirke, fo wie des im 
Lemberger und Brzezaner Straſſenbaubezirke für die aus dem im 
Zloczower Kreiſe liegenden Stowitzer Steinbruche zu verſehenden 
Straſſenſtrecken pro 1866 nöthigen Deckſtoffes, wird hiemit die Offer: 
ten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht: 
a) Im Zloczower Straſſenbaubezirke 
auf der Brodyer Hauptſtraſſe für das ¼ der 4. bis einſchließig des 
der 14. Meile, daher für 10 Meilen 1104 Kur. Klaft. in 
7875 Deckſtoffprismen à 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von 
35998 fl. 85 kr. öſt. W. 
auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe für 
die erſten 4 Meilen in 2380 Deckſtoffpris⸗ 
men à 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von 8706 fl. 05 kr. öſt. W. 
und für den eine Viertelmeile langen Poni- 
kwer-Zufuhrsweg in 30 Deckſtoffpris⸗ 


men à 54Kub' mit dem Fiskalpreiſe von 117 fl. 90 kr. öſt. W. 


zufammen in 10285 Deckſtoffprismen à 54 
Kub' mit dem Fiskalpreiſe von .. - 44822 fl. 80 kr. öſt. W. 
b) Im Lemberger Straſſenbaubezirke 
auf der Brodyer Hauptſtraſſe für das 
* der 3. und i der 4. Meile in 1420 
Deckſtoffprismen a 54 Kub' mit dem Fig: 
kalpreiſe von 4 1170 10 kr öſ W. 
c) Im Brzezaner Straſſenbaubezirke 
auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe für das 
der 1. Meile mit 560 Deckſtoffprismen 
à 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von . 3244 fl. 90 kr. öſt. W. 


daher für alle vorangegebenen Bezirke und 
Straſſenſtrecken in 12865 Deckſtoffprismen 
a 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von . 59774 fl. 80 kr. öͤſt. W. 
Die Anbothe konnen entweder auf die ganze der Sicherſtellung 
ausgeſetzte Lieferung, oder auf die Lieferung des Erfordernißes für 
eine beſtimmte, aus einem und demſelben Material-Erzeugungsplatze 
verſehene Strecke, oder auch 2 für ein Meilenviertel, wenn für 


708 


dasſelbe ein beſonderer Steinbruch beſteht, geſtellt werden, es muß 
aber in der Offerte die Strecke für welche dieſelbe lautet, ſo wie der 
hiefür nach dem Ueberſchlage entfallende Deckſtoffbedarf genau ange: 
geben werden, und bei Konkretalanbothen müſſen die Offerten auch 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die 
Ausſcheidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der gleichfalls anbie⸗ 
thenden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hierorti⸗ 
ger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde oder dem Straffen- 
baubezirke in Zioczow eingefehen werden. 

Alnternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem entfallenden 10% Vadium belegten Of⸗ 
ferten längſtens bis 18. Auguſt l. J. bei der genannten k. k. Kreis⸗ 
behörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 27417. Dla zabezpieczenia potrzebnego materyalu ka- 
miennego w celu utrzymania goseineow pahstwowych w Zloczow- 
skim obwodzie i powiecie dla budowy goscincow, jakotez w celu 
zaopatrzenia tymZe materyalem ze Skowiekiego, w Zloczowskim 
obwodzie znajdujacego sie kamieniolomu polozonych we Lwowskim 
i Brzezanskim powiecie dla budowy goSeincow odleglosei goscih- 
cowych na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem licytacya za pomoca 
ofert. 

Odnosna potrzeba jest nastepujaca: 

a) w Zloczowskim powiecie dla budowy goscineow 

na Brodzkim gosciheu glöwnym do ½ Atej az wlacznie % 14tej 
mili, a wiec do 10 mil 1104 miern. sazni 7875 pryzm mate- 
ryalu do pokrycia po 54 kub‘ w cenie fis- 
kalne . ©. 2 0 0 200.000 335998 21. 85 c. w. a. 

na Tarnopolskim goseihceu laczacym do pierw- 
szych czterec h mil 2380 pryzm materyalu do 
pokrycia à 54 kub' w cenie fiskaluej 

i do éwieré mili dlugiej Ponikiewskiej drogi 
dowozowej 30 pryzm a 54 kub‘ w cenie 
fiskalnej . 


razem 10285 pryzm materyalu do pokrycia 
a 54 kub“ w cenie fiskalue] . . . » . „44822 21. 80 e. w. a. 
b) wLwowskim powiecie dla budowy goseiheow 
na Brodzkim goscincu glöwnym do 2 3ciej 
i 4 Atej mili 1420 pryzm materyalu do po- 
krycia à 54 kub' w cenie fiskalnej . . . 11707 zt. 10 c. w. a. 
c) w Brzezanskim powiecie dla budowy goscincow 
na Brzezanskim goscineu laczacym do! 2: 1szej 
mili 560 pryzm materyalu do pokrycia à 54 
kub’ w cenie fiskalne] . . 


8706 zl. 05 c. w. a. 


117 z4. 90 c. w. a. 


ee Zee ge 6) ae 


ve: 3244 zi. 90 c. w. a. 


— ——————— — 
a wiee do wszysikich wyz pomienionych po- 
wiaté w i odlegtosei gosciicowych 12865 
pryzm materyalu do pokrycia à 54 kub, 
stöp w cenie fiskalnei . . ..... 59774 21. 80 c. w. a. 

Propozycye moga byé czynione albo na cala dostawe w za- 
bezpieczeniu bedaca, lub na dostawe wymogi pewnej 2 jednego i 
tegoä Samego miejsca wyrobu materyalu zaopatrzonej odleglosci, 
röwniez jak i na jedna czesé mili tylko, jezeli dla takowej osobny 
kamieniolom istnieje, musi jednakowoz w ofercie odlegtose, na 
ktöra opiewa, jako tez przypadajacy na nia wedlug kosztorysu ma- 
teryal kamienny dokladnie byé podanym, a przy propozycyach kon- 
kretalnych musza oferty zawieraé wyrazna takze deklaracye, ze 
przedsiebierca poddaje sie wylaczeniu pojedyhezych &wierci milo- 
wych na korzys& röwniez oferujacych gmin. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowicie owe, tutejszem roz- 
porzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 do I. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u c. k. wladzy obwodowej, lub 
w Zloczowskim powiecie dla budowy goScincöw. 

Majacych cheé przedsiebioreöow wzywa sie, azeby swoje po- 
diug przepisow sporzadzone i w przypadajace 10%towe wadyum 
opatrzone oferty wniesli najdalej do dnia 18. sierpnia b. r. do po- 
mienionej c. k. wladzy obwodowej. 

Po terminie wniesione propozyeye i nie podlug przepiséw 
sporzadzone oferty nie beda uwzglednione, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwöw, dnia 23. lipca 1865. 


(1521) Kundmachung. (1) 

Nr. 40428. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau- 
thung der Über den Kamionka- Bach nächſt Krzywulanka erbauten 
Brücke nach der Iten Klaſſe des für Privatbrückenmauthen beſtehen⸗ 
den Tarifs, unter Zugeſtehung der für Privatbrückenmauthen beſtimm⸗ 
ten Befreiungen und Begünſtigungen, auf die Dauer von fünf Jah— 
ren zu bewilligen befunden. | 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Juli 1865. 


Obwieszezenie 

Nr. 40428. Wysokie c. k. ministerstwo stanu pozwolilo na 
omycenie wybudowanego okolo Krzywulanki przez rzeke Kamionka 
mostu, na czas lat pieciu podlug 1szej klasy taryfy, dla myta mo- 
stöw prywatnych przeznaczonej, 2 przyznaniem uwolnien i uwzgled- 
nien mytu prywatnych mostöw przysiuzajacych. 

Co sie niniejssem de powszechnej podaje wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 22. lipca 1865. 


(1471) E diet (3) 


Nr. 5513. Aron Leib Wolf Taub aus Grzymaléw, welcher ſich 
unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Mona- 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den— 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer⸗ 
den wird. a 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E dy K .. 


Nr. 5513. Wzywa sie Aron Leib Wolf Taub 2 Grzymalowa, 
ktöry nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 mie- 
siecy od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedo- 
wym Gazety Iwowskiej do krajow pahstwa austryackiego powroecit 
i swöj pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie 
postepowaniu wedle patentu najwyäszego z dnia 24. marca 1832 r. 
ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1474) Edikt. (3) 


Nro. 5502. Juda Klotz aus Grzymalow, welcher ſich unbefugt 
in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der, Lember- 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbeſugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Ed K t. 

Nr. 5502. Wzywa sie Jude Klotz 2 Grzymalowa, ktory nie- 
prawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszczenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety lwowskiej do krajow paüstwa austryackiego powrdeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powanin wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1472) Edikt. (3) 

Nro. 5514. Aron Weintraub aus Grzymalow, welcher fih un: 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbeſugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 


Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d / Kt 

Nr. 5514. Wzywa sie Arona Weintraub 2 Grzymalowa, ktöry 
nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy 
od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety lwowskiej do krajöow panstwa austryackiego powrocit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwnym razie poste- 
powaniu wedlug patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej, 
Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1498) Edikt. (2) 


Nr. 13640. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Konstantin 
Stasicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelbeu der Herr 
Landesadvokat Dr. Skwarczyüski mit Subſtituirung des Herrn Lan— 
desadvokaten Dr. Przybylowski aus Anlaß des wider ihn über An: 
ſuchen des Joel Ehrlich unter Einem ergangenen Auftrages zur Zah— 
lung der Wechſelſumme pr. 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator 
beſtellt werde. a 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Stanislau, am 26. Juli 1865. 


— — . ˖ꝙm.̃᷑—— 


